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Die Wirtschaftskammer geht in 
den direkten Austausch mit den 
Grazer Unternehmen, Vertreter 
der WKO besuchen wöchentlich 
Betriebe in der Landeshauptstadt, 
um die Angebote und Serviceleis-
tungen der Wirtschaftskammer 

näherzubringen sowie in persön-
lichen Gesprächen aktuelle An-
liegen, Herausforderungen und 
Wünsche zu erfahren. Am ersten 
Tourtag standen Unternehmen 

in den Bezirken Gries und Jako-
mini auf dem Plan, die von Re-
gionalstellenobmann Viktor La-
rissegger und dem Vorstand der 
Jungen Wirtschaft, Achim Wippel, 
Besuch erhielten. Thema waren 
die neue Beschwerde-Plattform 
tatort-buerokratie.at, die Hürden 
in der Bürokratie aufzeigen und 
zu Diskursen und konstruktiven 
Lösungen anregen soll. 

Auch heuer tourt die 
Wirtschaftskammer 
durch die Grazer 
Bezirke, um sich mit 
Firmen auszutauschen.

Stippvisite: V. Larissegger, M. Ga-
berszik, A. Wippel (v. l.) MeinBezirk (3)

Diskussionsbedarf um 
bürokratische Hürden

Claudia Wruntschko (Plaza Inn Graz, 
M.) berichtete aus der Hotellerie.

Matthias Gsell, GF von Webduett, 
tauschte sich mit der WKO aus.

WK ON TOUR
in Kooperation mit der WKO Graz

Frühe Bildungs- und Berufsori-
entierung werde aufgrund der 
demografischen Entwicklung 
immer wichtiger – davon sind AK-
Präsident Josef Pesserl und WKO-
Präsident Josef Herk überzeugt. 
Deshalb fordern sie ein eigenes 
Unterrichtsfach dafür. „Drei von 
zehn AHS-Schülern und vier von 
zehn in den BHS brechen die Schu-
le ab oder wechseln den Schultyp“, 
erklärt Herk. Großteils resultiere 
dies daraus, dass Jugendliche und 
Eltern nicht genügend über Mög-
lichkeiten informiert seien. „Es 
soll auch keinen Wettbewerb zwi-
schen Lehre und Studium geben“, 
ergänzt Pesserl. Initiativen wie 
der „Girlsday“ sollen zur frühzeiti-
gen Orientierung dienen.

J. Pesserl und J. Herk fordern ein 
Orientierungs-Unterrichtsfach. AK-Graf

Frühe Bildungs- und 
Berufsorientierung 


